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ftcp/fiatU-y/pcfhefa Tît/fcn [App.]

BAD d St.tiullerhof
Telephon 81414

x Das heimelige Kar- and Ferienhotel

mil direktem seitlichem Zugang zu den Thermalbädern im
Dorfe. 50 Betten, fließendes Wasser, Lift. Neu renoviert.
Pensionspreis von Fr. 12.50 an. Auto-Boxen. Weekend-
Arrangements. H. Galliker-Baur, Besitzer.

Die

FARBEREI MURTEN

m
färbt und
reinigt alles

tadellos,
prompt und
billigIiAdrette für Pottiendunçen :

GROSS FÄRBEREI MURTEN AG.
In Murten

Ohne Arbeit ist das
Blindsein trostlos!

Wer hat Klein-Arbeiten zu
vergeben wie: Etiketten anschnüren,
Drucksachen falten und in Kuverts

einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung ï Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

nords-guet" sind sie <

/anzc Jahr, aber am

mords besten'
schmecken die Mordsguji4li
doeb während der S
mertnpnate. - Ueéerall
werden sifc"d*«**-et?rn größten
Appetit verzehrt, daheim,
an der Arbeit, auf Touren,
am Strand, im Wochenend,
von jung und alt!
Und lür 150 g Marken erhalten Sit
4_mords-guet".|CS»li fett).

Buffet Rorschach -Bahnhof
Garten-Restaurant Gepflegte Küche

Reelle Weine Haldcngut-Ausschank

Mit bester Empfehlung: H. Tanner-Renk

E Besser) aber kei Guefi

Früehturnkurs und Heilgymnastik,
Bad, Frisiere, Maniggür,
Zivilstandschronik, Früehnachrichte,
Poscht ga hole n a der Tür,

Schnell i d'Schfadf per Tram go poschte,
('s heb im Migros Schoggela!)
wieder hei i grofjem Erger,
('s het hüt nämli keini gha!).
Uf en Schprung is Partär abe,
echli Grüchf und Grätsch und Gschlöön,
's Schtägehus isch halber volle
vo so Trotfoargramoföön.
's Dameblatt lit vor der Türe,
(schüli schigg und hochmodern!)
Gäll, de Huet isch us der Mode,
wo der Ma mer gehäuft het fern

Wie? En Usverchauf sit geschter?
Ja da mues i schleunigscht gah
Erseht im Usverchauf, da gseht me,
was me n alles sötti ha.

Chüchend under sächzäh Päckli
chunf si ändli wieder hei,
konschtatiert i hellem Schrecke,
dafj's scho halbi vieri sei.

Weles Chleid söll i jetzt azieh
's Tajör oder 's rot Gomplee
Weles macht ächt meh Furore
bi Giselas Dametee

Also 's rot I Und ab de Schine,
schier e Schlund scho isch es z'schpat.
Goffseidank, en Holzgastaxi
schtaht am Bahnhofplatz parat

Wär i lieber gar nid gange,
hätt i au kein Erger gha
Dänk, d'Frau Generalinschpäkter
het der neuschti Huet agha I

Ebe grad eso n en Teckel,
wien ich gseh ha n im Schurnaal I

Seit ganz süefj : «Oh, 1res Hüetli
isch no Vorchriegsmaterial

Lueged au, wie schön 's no usgsehf
Nei aber au, no grad wie neu 1

Hätf ich emal so n es Hüefli,
blibt ich ihm au vier Jahr freu.»

Gli druf han i mi verzöge.
's seigi nämli höchschti Zit,
wil hüt zabig d'Frau Profässer
no n en Dameschtrickkreis git.
Dert wird gschaffet für die Arme,
für die arme Heidechind,
für die arme n arme Pole,
wenn's nu nid grad Schwizer sind.

Morn isch 's literarisch Chränzli,
Rezitafionssoaree,
übermorn der ethisch Zirkel,
's Meiflischutzbundkomitee.

Ja, me chunnt nid zum Verschnuufe,
me chönnt's als Ma nid schwerer ha I

Wie händ Sie vorig gseit Der Hushalt
De macht doch 's Meifli und der Ma

AbisZ

Hahn und Hennen

Schauplatz: ein bekannter Landgasthol
mit schönem Schattengarfen. Gut besetzt,
Alles ifjt, was überhaupt noch auf den
Tisch kommen kann. Und eine Schar
Hühner mit einem stattlichen Hahn zirkuliert

um die schnabulierenden Gäsfe.
Brotstücklein, Käsrinde, Speckschwarten und
Fleischkäsrand fliegen fortwährend ins

Kies für die suchenden, immer gierigen
Schnäbel. Der Hahn zeigt sich als stolzer
Kavalier, wie er sein soll. Fliegt ein
Brocken in seine Nähe, so lockt er mit
leichtem Gack-gack seinen Harem herbei
und überläfjf den Leckerbissen der Henne,
die ihn eben erwischt. Ja, einmal sehe ich

ihn unter einem Strauch einen Käfer
aufpicken, in die Mitte des Garfens fragen,
dort hinlegen und den Hennen überlassen.
Viele sehen das, die dafür Augen haben.
Loben und rühmen den patriarchalischen
Gockel.

Aber die Hennen Aufgeregt, mitten
in dem Ueberflurj, rennen sie durcheinander

und immer hinter der einen drein,
die da einen Brocken aufgepickt hat und

nun im Schnabel fortträgt, ihn zu retten

vor dem gierigen Verfolgen der andern.
In die Enge getrieben von einer Ueber-
zahl würgt sie schliefjlich das viel zu grofje
Stück hinunter, beinahe erstickend,
begleitet vom wütenden Gegacker der
Neiderinnen.

Und wer für dieses Schauspiel Augen
hat, der lacht und spottet, und am meisten

lachen und spotten die Frauen I

Unter ihnen sitzt eine mit ihrem

Freunde sie lacht und spottet nicht,

sondern macht ein trauriges Gesichtlein.
C. R.

Splitter

Grofje Geister haben einen Willen,
kleine haben nur Wünsche.

Manche Dinge sind leicht zu lernen,

aber schwer zu meistern.

Der Mensch benötigt ungefähr zwei

Jahre, um reden, und sechzig bis

fünfundsechzig Jahre, um den Mund halten

zu lernen.

Die wüsten Mediziner

Im Kantonsspital ruft eine freundlichzarte

Mädchenstimme an und möchte gern
Herrn Dr. Klaus sprechen.

«Wir haben hier keinen Doktor Klaus»,

sagt die Telephonschwester, und dann

exaktheitshalber: «Wüssezi vilicht de
Vorname vo dem Herr?»

«Jäso, Klaus isch vilicht de

Vorname», sagt die freundliche Mädchenstimme,

und langsam nimmt in ihr ein

leise zweifelnder Ton überhand, während

sie nachdenklich hinzufügt: «Wenigschtens
hät mer dä Herr so öppis gseit.»
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l'elepnon 8 141«

: Ii» deinielig« link- uml fikinlmtil
Mll clirektem selllicliem ^ugsnA /u cien I'tiermsldilclern lm
»orte, SV Kelten, Niestencies Wssser. UN. IV eu renoviert.
Pensionspreis von f'r. IZ.SV sn. Auto-Koxen. VVeekencl-
Arrangements. N. tZsIIiker-ksur, keslt-er.

Dis

iärdl unci

^ rsinigl silss
ts6s1Ios,
prompt un6
billig

llknv Ai-bkit ist äas
klinljsein ii-o8ilv8!

Liinciensnstsiten 8t. iZsilen

norcls-zuet" sincl sie citt!
/an^e ^slir, slzer »rn

»morcls besten'
zcxmeclren ci,e ivlorciszu^ii
ciock vvä^rorict ctor 8
mvrriqoriato. - t^eoe?<,il
weicien 5li>^»««l-cti?m größter«
Appetit ve»2er>rt, clslieim,
sn cler Hlizeit, su! louicn,
scn H>r<znct, im ^ocnenenci,
von junz unci sll!
Unct lüf 150 z ^rl-cn -i>>-ll-nZl«
^ mor6z-zucr".XZ»li <.'/,

(Zcn-Ien-Kestsurant (iepileAle Küclie

lceelle Weine Ilglciencrul-Hussciisiik

l>l!t bester kZmpfeiilunsr: tt. lsnner-kenk

I- vs»«! sber ksi Quell
prüeliturnlcurz unci >-Isiigvmnsztilc,
ksci, irisiere, /V,sniggür,
^ivilztsncizclironiic, l^rüelinscliriclits,
pozclit cis liols n s cisr Iür,
Zclinsll i ci'5clitsclt osr Irsm go pozclits,
('5 lislz im rviigroz 5clioggsis!)
wiscisr lisi i grohsm l:rgsr,
('z iist liüt nsmli Icsini glis!).
Ut sn Scliprung ii psrtsr sks,
sciiii Orüclit unci Orstzcli unci Ozclilöön,
'3 Zclitsgslius iscii lisllzsr voils
vo so Iroltosrgrsmotöön.
's vsmslzistl Iit vor cisr lürs,
(scliüli scliigg unc! nocnmocisrn!)
Osll, cis I-Iust iscii us cisr /^ocis,
wo cisr rV>s msr gclisult iist tsrn

Wis? t-n Usvsrclisut sit gssclitsr?
Is cis muss i sclilsunigsclit gsli I

^rsclit im Usvsrclisut, cis gsslit ms,
wss ms n siiss sötti Iis.

Llillclisncl uncisr sscli?sn psclcli
cliunt si sncili wiscisr lisi,
lconsclitstisrt i lisiism 5clirsclcs,
cislz's sclio lisllzi visri ssi.

Wslss Llilsici söii i jstit s^isli
's Isjör ocier 's rot Oomolos
Wslss msclit sclit msr> 5urors
oi Oisslss vsmstse

Hiso 's rot l Unci slz cis 5cliins,
sckisr s 5clituncl sclio iscli ss i'scliost.
Ootlssicisnic, sn I-Iol?gsstsxi
sclitslii sm IZslinliotoisI/ osrst

Wsr i iislzsr gsr nicl gsngs,
nstt i su lcsin l-rgsr glis
vsnlc, ci'prsu Osnsrsiinsclioslctsr
list clsr nsuscliti l-Iusl sglis i

^lzs grsci sso n sn Isclcsl,
wisn icli gssli lis n im 5cliurnssi i

5sil gsn/ süslz : «Oli, irss I-iüstii
iscli no Vorciirisgsmstsrisi

l.usgsci su, wis sclion 's no usgsslit I

r>Isi slzsr su, no grsci wis nsu "

l-istl icli smsl so n ss r-lüstli,
Iziilzt icli ilim su visr ^slir trsu.»

Oii cirut risn i mi vsr/ogs.
's ssigi nsmii iiöcliscliti 2^it,

wii liüt /slzig cl'5rsu protssssr
no n sn vsmssclitriclclcrsis git.
vsrt wirci gsclisttst tür ciis Hrms,
tür clie srms I^siclscliinci,
tür ciis srms n srms Pols,
wsnn's nu nicl grsci 5cr>wi?sr sincl.

rv>orn iscii 's litsrsriscli Llirsn^li,
ks/itstionssosrss,
ülzsrmorn cisr stliiscli ^irlcsl,
'z /Visitiiscliul/lzuncllcomilss.

^s, ms cliunnl nici ^um Vsrsclinuuts,
ms cliönnt's sis //s nici scliwsrsr ris I

Wis lisncl 5is vorig gssit vsr l-luslislt
vs msclit clocli 's /^sitii uncl cisr rVis

älzis?

ttskn un6 l»ennsn

Zclisuplst?: ein izelcsnntsr l.sncigssliiol
mit scliönsm Zclisttsngsrtsn. Out lzssslit^
HIlss ilzt, wss ülzerlisupt nocli sut cien

lizcli Icommsn Icsnn. Unci sins 5ciiss
l-iülinsr mit sinsm ststtiiclisn l-Islin ^iricu-
lisrt um ciis sclinslzulisrsncisn Ossls. krot-
stüclclsin, Kssrincis, Zoscicscliwsrtsn unci

^isisclilcssrsnci tlisgsn tortwslirsncl ins

Kies tür ciis suclisncisn, immsr gisrigsn
Zclinslzsl. vsr l-islin )rsigt sicli sls stoiier
Xsvslisr, wis sr zsin soii. plisgt sin
öroclcsn in zsins iisiis, so loclct sr mil
lsiclitsm Osclc-gsclc zsinsn i-isrsm risrlzsi
unci ülzsrlslzt clsn l.sclcsrlzizzsn cisr i-isrms,
ciis ilin slzsn srwisclit. Is, einmsi sslis icli
ilin untsr sinsm 5trsucli sinsn Xstsr sul-
piclcsn, in ciis /v^itts clss Osrtsns trsgsn,
ciort liinlsgsn unct clsn l-Isnnsn ülzsriszzsn.
Visls zslisn clsz, clis clstür ^ugsn nsizsn,

l.oosn unci rülimsn cisn pstrisrclislizciisn
Ooclcsl.

Hlzsr clis >-Isnnen ^utgsrsgl, milten
in clsm Uslzsrllur), rsnnsn zis clurclisin-
sncisr unci immsr liintsr cisr sinsn cirsin,
ciis cis sinsn IZroclcsn sutgsoiclcl lisl unci

nun im 5clinslzsl torttrsgt, ilin ?u rsttsn

vor clsm gisrigsn Vsrtolgen clsr sncisrn.
In ciis Ungs gstrislzsn von sinsr Usdsr-
islii würgt zis zclilislilicli ciss visi ?u czrohs

Ztüclc liinuntsr, lzsinsns srsticlcsnci, lzs-

glsitst vom wütsncisn Osgscicsr cisr r-Isi-

cisrinnsn.
Unci wsr tür clissss 5clisu;pisi ^uczon

list, clsr lsclit uncl spottst, unci sm meisten

isclisn uncl spottsn ciis i^rsuen I

Unlsr ilinsn sit?t sins mit iiirsm
prsuncis sie lsclit unci soollst niclil,
soncisrn msclil sin trsurigss Ossiciilisin,

c.

8p»ttsr

Orohs Osistsr lislzsn sinsn Wiiisn,
lclsins lislzsn nur Wünsclis.

/visncns vings sinci isiclit iu isrnsn,
slzsr scliwsr /u msistsrn.

vsr rv>snscli lzenöligl ungstslir iwsi
Islirs, um rscisn, uncl zsciiiig lziz lünl-

unclzscli?ig Islirs, um cisn rviuncl lisilsn

!U lsrnsn.

vis wÜ5ten ivtecliilner

Im Ksnionssoitsi rutt sins trsunciiicn-

/srte rV^sclclisnstimms sn uncl möclits gern
I-lerrn Or. Xlsus sorsclisn.

«Wir lislzsn liier lceinsn voktor Xisus»,

ssgl ciis Isisolionscnwssler, unci cisnn

sxslcllieitslisllzsr: «Wüsssii viliclil cis Vor-

nsms vo cism I-Isrr?»
«Isso, Xlsus iscli viiiclit cls

Vornsms», zsgt ciis trsunciliclis />iscic>isn-

stimme, unci Isngssm nimmt in ilir
leise zwsitslncisr Ion ülzsrrisncl, wslirsncl

sis nscncienlclicli liin/ulügli «Wsnigsciilsn;
lisl msr cis l-Isrr so öopis gssit.»
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Das älteste Verjiingungsmittel

In einem alten Buche, das im Jahre 1684

zu Leyden unter dem Titel «Sammlung

von allerlei Geheimnissen und wundertätigen

Dingen» erschienen ist, liest man:
«Rezept des Wassers der Königin von
Ungarn, das in dem Gebetbuch der Erlauchten

Fürstin Donna Isabella in der Stadt

Ofen gefunden wurde.»
Es handelt sich bei der Verfasserin der

Rezepte um Isabella, die Gemahlin des

Königs Zapolya von Ungarn, der von 1526

bis 1540 regierte.
Die betreffende Eintragung aber laufet

in der Uebersetzung: «Ich, Isabella,
Königin von Ungarn, im Alfer von 72 Jahren
und schwer an der Gicht leidend, habe
ein ganzes Jahr lang nach dem folgenden
Rezept bereitetes Wasser gebraucht. Das

Rezept aber erhielt ich von einem
Eremiten, den ich einmal sah, und den
Niemand je gesehen hat.

Das Wasser hatte eine solche Wirkung,
dafj ich ihm nicht nur die Wiedererlangung

meiner Gesundheit und meiner
Körperkraft zu danken hatfe, es machte mich
auch so schön, dafj mich der König von
Polen trotz meines Alters zur Gattin
begehrte, was ich aber aus Liebe zu Jesus

Christus, unserm Heiland, ablehnte.
Man nehme destilliertes Wasser und
füge diesem auf viermal 30 Unzen
20 Unzen Rosmarinblüten bei. - Man
verwahre das Ganze in einem
festverschlossenen Gefäfj und lasse es 50

Stunden stehen. Dann destilliere man

es durch ein Tuch und trinke morgens
einmal in der Woche ein Gramm jener
Flüssigkeit. - Auch wasche man sich damit

alle Tage das Gesicht und reibe
die kranken Körperteile damit ein.
Es ist eine Medizin, welche die Kräfte
wieder herstellt, den Fleischansatz
befördert, den Geist kräftigt und die

Augen schärft.»

ê
1

Sie glaubt nicht, daß ihre Ehe lang dauern werde. Ich hörte, daß sie sich

ihr Kochbuch in einer Leihbibliothek ausgeliehen hat." (American Magazine)

(ÇJrotestanhsâies (Drholungsheini

Bellevue, Amden
Schöne, sonnige Lage, ruhiges Haus.
Das ganze Jahr geöffnet.
Auf Wunsch Diätküche. Prospekte.

Leitung: J. u. A. Link-Scherb Telefon 4.61.57

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen für Ge

schenk- und Reklamezweckc)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal», Schuhlette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst

G. H. Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik

Fehraltori (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Das Hotel Bahnhof St. Gallen
wurde von mir teilweise neu möbliert und ausgestattet
Besuchen Sie bitte meine intime Bar, das heimelige
Café- Restaurant und essen Sie in meinem

gediegenen Speisesäli. Sie werden zufrieden sein.

Mit bester Empfehlung: il. Bossi, früher Hotel Hecht
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Ds; slielie Verjüngung»mi«tel

in einem sltsn IZucks, ciss im Iskrs 1634

iu I.svcisn untsr cism litsl «Sammlung

von sllsrlsi Osksimnizssn unci wuncisr-

tstigsn Dingsn» srsckisnsn ist, iisst msn:
«ks/sol ciss Wssssrs cisr Königin von Un-

gsrn, ciss in ciom Oslzstlzuck cisr Iirisucri-
tsn Fürstin vonns lsslzslls in cisr 5tscit

Otsn gstuncisn wurcis.»
I5s iisncisit sicli lzsi clsr Vsrtssssrin cisr

ks/spts um issizsiis, ciis Osmskiin ciss

Königs Tsooivs von Ungarn, cisr von 1526

ois 154V rsgisrts.
Ois izstrsttsncls Eintragung slzsr lsutst

in cisr Usizsrsst/ung: «icli, issizsiis, Kö-

nigin von Ungarn, im Hitsr von 72 Islirsn
uncl scliwsr sn cier Oickt isicisnci, lislzs
sin gsn/ss Islir Isng nscli cism tolgsnclsn
ks/sot osrsitstss Wssssr gslzrsuckt. Oss

l?s!sot sosr srliisit icli von sinsm l?rs-

mitsn, cisn icli sinmsi ssli, unci cisn i^iis-
manci js gsssnsn list.

vas Wssssr kstts sins solclis Wirkung,
cisl; icli ikm nickt nur ciis Wiscisrsrisn-
gung msinsr Ossuncikeit unci msinsr Kör-
osrlcrstt /u cisnlcsn kstte, ss msckts mick
suck so sckün, cisk mick clsr König von
polsn trotz msinss ^ltsrs /ur Osttin lzs-

gskrts, wss ick slzsr sus l.islzs /u Issus
Lkristus, unssrm klsiisnci, slzlsknts.

r^sn nekms cisstiiiisrtss Wssssr uncl

tügs ciisssm sut visrmsi 3(1 Un/sn
2<Z Un/sn kosmarinlzlütsn lzsi. - rViSn

vsrwskrs clss Osn/s in sinsm tsstvsr-
sckiossonen Ostsl; uncl lsszs sz 5»

5tunclsn ztsksn. Osnn clsztiiiisrs msn

sz ciurck sin luck unci trinlcs morgsnz
sinmsi in cisr Wocks sin Orsmm jsnsr
piüssiglcsit. - ^uck wsscks msn sick cis-

mit siis Isgs ciss Oszickt unci rsilzs
ciis lcrsnlcsn Kürosrtsiis cismit sin.
l^z izt sins rV>scii/in, wsicks clis Krstts
wiscisr ksrztsiit, cisn ^lsiscksnzst/ lzs-

törcisrt, clsn Osizt lcrsktigt uncl clis

Hugsn scksrtt.»

8is gisubt niciit. ci-z.» iiii-s lltis lang ciausrn wercis. Ick liörts, ciali sis sick

inr Xociibuci, in sinsr t.si>itiibliott,k>< gusgelisiisri iist." <^m-sicsn !vi»g^>n°)

Lcticine, sonnixe I.axe, rutiixes Usus.
vas xsn/e Isnr gecillnet.
^uk VVunscn DiLtkUcne. Prospekte.

I.e»unA : j. u. ^. I^ink-Sctierb leleton 4.KI ,57

tsuck ^breUZIiölrrlieo ltir (Ze

iXllllsNeuerverk
un6 tlerie» -Her ^rt

billigsi

L. H. kiseder, Lckvci-er.

?ekraltort l^c» > c:-«r. l8»0

«S5»rei»sr'5
iXrsuter-pillsn

joci- unci gitttrei gsgsn

nscki»eikbsre I-rtolge

Osnsrslclsoot
e. völliges, Vsiz

lirksitiick in ^ootksicen

0a» Hotel Sslulllvl 8t.Lsllell
u>urc/e von rnir tsiiiceize neu möbiiert unci ai»KS»tattet,
üesuenen Äe biete meine intirnc- iii«»-, cia» neimeiixe

La/^ Fte»ta«^anll unci e»»en Äe in meinem xeciie-

Kenen >8pei!»e«äl>. Hie uic-rcien -u/riecien »ein.

Mt bezter Lrn/^/entirnx. tit. /rü/ier /sotet IVecnt
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